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Der wesentliche Behandlungsschwer-
punkt der im Jahre 1988 im Ortho-
pädischen Spital Wien-Speising er-
richteten Abteilung Orthopädie II ist
der endoprothetische Gelenkersatz,
wobei die Hauptaugenmerke auf das
Hüftgelenk, das Kniegelenk und das
Schultergelenk gerichtet sind. Diesen
Eingriffen wurde in den letzten Jahren
eine besondere Priorität zugeordnet,
um die langen Wartezeiten, die zeit-
weise bis über 2 Jahre betrugen, zu
reduzieren. Vom Jahr 1999 auf das
Jahr 2000 konnte die Anzahl der pri-
mären Implantationen bei Hüfttotal-
endoprothesen um 34% und bei Knie-
totalendoprothesen um 29% gesteigert
werden. Aufgrund der Operations-
zahlen im ersten Halbjahr 2001 ist
für dieses Jahr eine Zuwachsrate bei
den Hüftendoprothesen von 15%
und bei den Knieprothesenimplanta-
tionen von 30% im Vergleich zum
vorangegangenen Jahr zu erwarten.

Im Rahmen internationaler Entwick-
lungs- und Forschungsprojekte wurden
hier Innovationen gesetzt, die einen
wesentlichen Impuls bei der weiteren
Perfektionierung des künstlichen Ge-
lenkersatzes gebracht haben. Hervor-
zuheben ist dabei vor allem die Ent-
wicklung eines zementfreien Hüftsy-
stems, welches die Möglichkeit bietet,
der gegenwärtig größten Problematik
des künstlichen Gelenkersatzes – dem
Verschleiß der Gleitpartner – durch
Auswahl geeigneter Materialien ent-
gegenzuwirken. Mit diesem zement-
freien System können sowohl die
Metall/Metall-Paarung, die Keramik/
Keramik-Paarung, als auch die neu

entwickelte Kunst-
stoff/Metall-Paa-
rung den Patien-
tInnen angeboten
werden. Am 21.
und 22. Septem-
ber 2001 fand in
Wien das 1. Vari-
all-Symposium
statt, an dem Ex-
perten aus der
Schweiz, aus
Deutschland und
aus Österreich
teilnahmen. Themen waren vor allem
technische und tribologische Aspekte
sowie erste klinische und radiologi-
sche Verlaufsanalysen. In angeregten
Diskussionsrunden wurden Indikatio-
nen und Kontraindikationen anhand
von Fallbeispielen besprochen.

Mit etwa 60–70 Revisionseingriffen
im Jahr zählt die Abteilung sicherlich
auch zu jenen Institutionen, die bei
der Bewältigung der Problematik von
Fehlschlägen nach totalem Gelenker-
satz über eine ausgezeichnete Erfah-
rung verfügen. Auch hier werden neu
entwickelte Produkte eingesetzt, die
es ermöglichen, auch große knöcher-
ne Defekte zufriedenstellend zu ver-
sorgen.

Neben dem endoprothetischen Ge-
lenkersatz sind die operative Behand-
lung von Erkrankungen bzw. Deformi-
täten des Fußes ein weiterer Schwer-
punkt der Abteilung. Vor allem den
häufigen Problemen bei Hallux valgus
und Metatarsalgie wird große Auf-
merksamkeit entgegengebracht. Die

Einführung neuer Operations-
methoden in Kombination mit
zahlreichen Aus- und Fortbil-
dungsaktivitäten erlauben uns
heute eine differenzierte und
damit bessere Behandlung
dieser Krankheitsbilder.

Die Abteilung Orthopädie II
betreut ausschließlich Patien-
tInnen im Erwachsenenalter,
wobei sie auch als eine allge-
mein-orthopädische Abteilung
zu verstehen ist, auf der – mit
Ausnahme der Wirbelsäule –

das gesamte orthopädische Spektrum
der operativen und konservativen
Behandlungsmaßnahmen angeboten
wird.

Die Abteilung betreut zweimal wö-
chentlich eine Ambulanz, an die einer-
seits Patienten aus den Spezialberei-
chen Endoprothetik und Fuß und
andererseits Patienten mit degenerati-
ven sowie rheumatisch-entzündlichen
Knochen- und Gelenkserkrankungen
zur Begutachtung überwiesen werden
können.
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